
Anselm von Canterbury (1033/4-1109)
aus lombardischer Adelsfamilie
1060 Eintritt ins Kloster Bec / Normandie
1063 Prior des Klosters
1070 Erzbischof von Canterbury

Ä 1097-1100.1103-06 im Exil

Ration Anselmi:
fides quaerens intellectu

Erkenntnistheorie
Die subjektive Erkenntnis kann sich der 
absoluten Wahrheit nur annähern.
Erkenntnis ist möglich, weil die 
menschliche ratio Abbild des göttlichen 
Lichts ist.
Christen können - auf Grund göttlicher 
Gnade - rechten Gebrauch von der ratio 
machen.

Gottesbeweis
Ä Monologien (~1076)

In ihrem Streben nach Gutem fragen 
denkende Wesen nach dem einen Guten, 
durch welches anderen Dinge gut/gerecht 
sind. Ä Gott ist denknotwendig!
Ä Proslogion (~1077)

Im denkerischen Fortschreiten der 
Abstraktion gelangt der Mensch zum 
Absoluten, d.h. dem, über das hinaus nichts 
gedacht werden kann.
Ä Da für den platonischen Realisten 
Anselm das Denknotwendige 
Realitätsgehalt hat, existiert Gott!

Satisfaktionstheorie
Da die Menschen den schuldigen Gehorsam 
gegen Gott verweigerten, haben sie seine Ehre 
als Schöpfer verletzt. Die Entehrung ist 
fundamentale Störung der Weltordnung. 
Doch die gebührende Satisfaktion kann - 
wegen ihrer schieren Größe - nur Gott 
erbringen: Gott wird Mensch, um als Mensch 
die satisfactio für Gott zu erbringen.
Ä Christl. Sündenlehre & 
germanisches Rechtsdenken

Englischer Investiturstreit
Anselm kämpft für Freiheit der Bischöfe

Ä 1107: Londoner Konkordat

Dialektiker ó Antidialektiker
Kann die Vernunft / Philsophie auf die 
dargestellten der überlieferten Wahrheit 
angewandt werden?
Ä Universalienstreit:
Sind abstrakte Allgemeinbegriffe 
(universalia) Setzungen des menschlichen 
Verstandes oder haben sie Substantialität?
Ist mit ersterem die Welt des Glaubens 
ein Bereich subjektiver Behauptung?
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